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LMsche WM.
Zu den Stichwahlen .

Aus der Sitzung des Landesausschusses der Fort¬
schrittlichen Volkspartei in Karlsruhe am 14 . d. M.
berichtet der „Bad . Landesbote" : „Obwohl die an den
Wahlkampf geknüpften Erwartungen in einer Reihe
von deutschen Gebieten nicht in Erfüllung gegangen
sind , war man allgemein der Aufsassung , daß zu
irgend welcher Entmutigung keinerlei Grund vorliege
und daß man dem Endergebnis der Stichwahlen, an
denen die Fortschrittliche Bolkspartei in 54 Wahl¬
kreisen beteiligt ist , mit Zuversicht entgegensehen dürfe.
Man war der Auffassung , daß die Hauptaufgabe des
diesmaligen Reichstagswahlkampfes nach wie vor in
der Niederwerfung der alten Mehrheit
von Konservativen und Zentrum zu
erblicken sei und sprach die Erwartung aus, daß die¬
sem Ziel seitens der Fortschrittlichen Volkspartei im
ganzen Reiche mit Entschiedenheit zugestrebt werde ."

In der „Straßburger Post " heißt es :
„Bleibt nun Herr Wacker seinem allerneuesten Kampf¬
ruf: „Unter allen Umständen nieder mit der Sozial¬
demokratie!" treu, so sind die liberalen Siege in
Karlsruhe und Heidelberg sicher, und bleiben die
Sozialdemokraten dabei, daß der Kamps unter allen
Umständen gegen die Parteien des schwarzblauen
Blocks entschieden werden muß, so werden dem Zen¬
trum seine fünf Oberländer Sitze genommen und den
Liberalen zufallen. Diese Hoffnung erscheint
zwar zu schön , als daß man gleich an ihre Ver¬
wirklichung zu glauben vermöchte . Es dünkt uns
viel wahrscheinlicher , daß die Liberalen
sich werden verpflichten müssen , auf jede Zentrums -
hilfe ausdrücklich zu verzichten und in Heidelberg
und Karlsruhe statt ihren eigenen den sozial¬
demokratischen Kandidaten die Stimme zu
geben, um der Unterstützung der Sozialdemokratie
und damit des Sieges in den fünf Oberländer Wahl¬
kreisen sicher zu sein .

"
Die soz .-dem. „Bolksstimme " schreibt : „Es

ist zu hoffen , daß die Nationalliberalen , die in Baden
an der sozialistischen Stichwahlhilfe von den beiden
bürgerlichen Linksparteien die stärker interessierten
sind , auf ihre fortschrittlichen Freunde in dem Sinne
einwirken werden, daß der Sozialdemokratie das
Feschalten an der Großblocktaktik bei den bevor¬
stehenden badischen Stichwahlen nicht völlig un¬
möglich gemacht wird.

"
Der „V o l k ss r eu nd " bemerkt : „Jedenfalls

muß man ruhig ohne Voreingenommenheit die Lage
beurteilen und zunächst abwarten , da bereits
Berhandlungenim Gange sind .

"

Einige statistische Zahlen zur Reichstagswahl .
Aus dem von der „Karlsruher Ztg.

" ausgegebenen
vorläufigen amtlichen Ergebnis der Reichstagswahlen
vom 12 . Januar ist zu ersehen , daß die Wahl¬
beteiligung in den Wahlkreisen Ossenburg und Pforz¬
heim mit S1,6 von Hundert Wahlberechtigten am
höchsten war . Mit diesem Prozentsatz ist sogar der¬
jenige der Reichstagswahlen von 1907 noch übertroffen
Sehr gut gewählt wurden dann auch im Wahlkreis
Konstanz mit 90F , dann im Freiburger Wahlkreis mit

90,3 Prozent und diesem folgen Lahr mit 89,7 Proz .,
Bonndorf-Donaueschingen mit 88,9 Prozent , Tauber¬
bischofsheim mit 87,1 Prozent , Waldshut mit 86,9,
Mannheim mit 86,7 Prozent und Karlsruhe 85,8 Pro¬
zent . Eine recht niedrige Wahlbeteiligung war in
Lörrach -Müllheim mit 80,5 Prozent und in Bühl-
Rastatt mit 82,7 Prozent , in Heidelberg -Mosbach mit
84 Prozent und in Sinsheim -Bretten mit 85,5 Proz .

Auf den liberalen Block fielen in Baden ins¬
gesamt 139,089 Stimmen gegen 133 336 bei den Wah¬
len von 1907 . Der liberale Block hat also eine Zu¬
nahme von 5753 Stimmen zu verzeichnen . Das
Zentrum erhielt bei den Wahlen 1807: 138860
Stimmen und am letzten Samstag 129147 Stimmen .
Es hat deshalb eine Abnahme von 9713 Stimmen .
Der Sozialdemokratie fielen bei den jüngsten
Wahlen 117 086 Stimmen zu und im Jahre 1907 "ins¬
gesamt 93 386 . Diese Partei darf eine Vermehrung
von 23 700 verzeichnen . Auf Konservative ,
Reichspartei und Bund der Landwirte
fielen insgesamt 29113 Stimmen , gegen 24 697 im
Jahre 1907 . Das bedeutet eine Zunahme von 4416
Stimmen.

Aus Laden.
Amtliche Miteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
sich bewogen gefunden, den van der K .rchcngemeinde
Oberbaldinaen gewählten Psarrverwalter Adam
Heiß in Oberbaldingen zum Pfarrer daselbst zu er¬
nennen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist unterm 30. November 1911
Gerichtsassessor Theodor Neuling aus Wöllstein
als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg mit
dem Wohnsitz in Heidelberg zugelassen worden.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " die Prüfung
der Apotheker betreffend.

Personalnachrichten aus dem Oberpostdirekkions-
Dezlrk Karlsruhe (Baden ).

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Mat¬
hilde Trautmann in Karlsruhe . .

Ernannt : zu Telegraphenassistenten: di« Tele¬
graphenanwärter Friedrich Keck in Karlsruhe Joh .
Klatber in Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten: Otto Braun von
Bammental nach Heidelberg, Gustav Dennig von
Philippsburg nach Karlsruhe , Wilhelm Finck von
Sandhosen nach Ettlingen, Andreas Frank von
Schriesheim nach Schwetzingen, Georg Freed von
Graben nach Karlsruhe , Jakob Gamber von
Meckesheim nach Heidelberg, Oskar Groß von
Wimpfen nach Karlsruhe , Albert Hartmuth von
Walldürn nach Karlsruhe , Karl Hodapp von Mann¬
heim nach Bühl , Heinrich Kammer von Karlsruhe
nach Gaggenau , Friedrich Klein pp von Durmers¬
heim nach Mannheim , Adam Kloe von Weisenbach
nach Mannheim , Friedrich Nerz von Oos nach
Heidelberg , Waldemar Rebstein von Adelsheim
nach Mannheim , Heinrich Rüdinger von Bammen¬
tal nach Heidelberg , Karl Rüger von Buchen nach

Heidelberg , Edmund Schäfer von Seckenheim nach
Mannheim , Walter Werr von Durmersheim nach
Ettlingen.

Freiwillig ausgeschieden : die Postge-
hilsin : Frieda Rohmer in Karlsruhe : die Tele¬
graphengehilfinnen: Lydia Riedmuller , Ma
Sigmund in Mannheim.

c . Ettlingen, 15. Jan . In der Nähe des Einsteige¬
platzes , Spinnerei der Albtalbahn, wurde in sitzender
Stellung, angelehnt an eine Garteneinfriedigung , ein
etwa im 35 . Lebensjahre stehender Mann heute früh
5 Uhr erschossen aufgefundcn. Wie verlautet,
stammt der Mann aus Karlsruhe und heißt Karl
D. In seinem Besitze befanden sich 30 L .

Mannheim , 15. Jan . Am Samstag erfolgte aufdem Exerzierplatz bei der Kaserne die Gründungdes Pfadfinderkorps „Jung Mannheim " . Die Lei¬
tung hat Leutnant Pagenstecher, neben ihm Leut¬
nant v. Oppeln -Bronikowski und Leutnant Mackle
vom hiesigen Grenadier -Regiment übernommen . —
Das Fuhrwerk des ledigen 35 Jahre alten Kut¬
schers Gottlieb Weber stieß gestern vormittag mit
der elektrischen Straßenbahn zusammen . Der Kut¬
scher wurde vom Bocke geschleudert und fiel so un¬
glücklich , daß er einen Schädelbruch erlitt . In be¬
wußtlosem Zustande wurde er ins Allg. Kranken¬
haus gebracht, wo er nachmittags , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , starb . — Ein
schwerer Automobilunsall ereignete sich
Freitag nachmittag auf der Maudacher Chaussee.
Das Automobil des Kerrn N ö t h e r - Mannheim
fuhr auf der Straße , die von Mutterstadt nach
Maudach führt , während von der entgegengesetzten
Seite ein Lokalzug kam . Neben dem Zug, auf
dem Fußsteig, fuhr ein Radfahrer , der Eisenbahn¬
arbeiter Gg. Drießler aus Dannstädt . Der Chauf¬
feur wich dem Lokalzug aus , kam aber dem Fuß¬
steig zu nahe und das Auto schleuderte Drießler
vom Rade . Die Insassen nahmen sich des Schwer¬
verletzten an und brachten ihn zum nächsten Arzt ,
der einen schweren Schädelbruch, einen Bruch des
rechten Unterschenkels und andere Verletzungen
feststellte .

Kürzel! (A. Lahr ) , 15. Jan . Dem Neujahrs¬
schießen ist hier ein junges Menschenleben zum
Opfer gefallen. Der 21jährige Sohn des Landwirts
und Omnibusführers Georg Vogel verletzte sich
in der Silvesternacht durch eine Revolverkugel an
der linken Hand . Er beachtete die Verletzung zu
wenig , weil die Wunde scheinbar put verheilte . Sie
verschlimmerte sich jedoch kürzlich . Der herbei¬
gerufene Arzt konnte nicht mehr helfen, da Blut¬
vergiftung emgetreten war . Der bedauernswerte
junge Men sch starb unter heft igen Schmerzen .

Aus dem Stadtkreise .
Frostwetter. Im Laufe des gestrigen Tages hat

sich der bereits einige Zeit angekündigte Frost ein¬
gestellt . Vorerst verhindert jedoch ein bis zum Kamme
der Alpen ragender, etwa bis 800 Meter auswärts
reichender Nebelschleier , eine rasche Ausstrahlung der
Bodenwärm« und damit auch den Eintritt strengen
Frostes.

Tagung. Die ordentliche Hauptversammlung des
Verbandes bad . kynologischer Vereine findet am
Sonntag , den 21 . Januar , vormittags 11 Uhr, im
„Löwenrachen " statt .

Brüder Post -Quartett. Man schreibt uns : Die her¬
vorragende Musikeroereimgung , welche am Montag
den 29. Januar ihr zweites Kammermusik-Konzert
im Museumssaale gibt , hat diesmal ein ganz beson¬
deres Programm gewählt . Zur Aufführung gelangen
Streichquartett A-Dur Op . 83 von Fr . Gernsheim
(zum 1 . Male ) , Streichquintett B -Dur Op. 87 von
Mendelssohn, Klavierquintett D-Mvll Op. 36 (Manu -
stript) von Fritz Volbach (zum 1 . Male) . Es steht ein
ganz besonderer Genuß bevor . Der Kartenverkauf
findet in der Musikalienhandlung von Franz Tafel
statt.

Colosseum . Man schreibt uns : Das Gastspiel —
L. Haskel — mit seinem Ensemble , ist des großen
Erfolges wegen für die Zeit vom 16. bis 31 . Januar
verlängert worden . Es gelangen in den nächsten
Tagen bis zum 23 . Januar die Neuheiten „Hanne¬
mann und seine Tochter"

, Bolkestück in 1 Akt und
„Freund Loewe "

, Posse in 2 Akten, zur Aufführung .
Der Varieteteil ist vollständig neu , „Seymour und
Alva" Eauilibristen, der französische Mclangeakt „Les
Aoerinos und der beliebte Münchner Origmalhumo¬
rist „Mar Hermann"

. Die Vorstellungen beginnen
Punkt 8 Uhr .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Oskmarken-Verein . Zu dem heutigen Vortrag ,für den sich das lebhafteste Interesse kundgibt, hat

Prinz Max sein Erscheinen zugesagt .
—v. Werkmeister-Bezirksverein . Im kleinen

Saale der Festhalle beging am Samstag der Werk¬
meister-Bezirksverein sein 25. Stiftungsfest . Mit
dem Festmarsch „Deutschlands Fürsten ", vorgetra¬
gen von der Leibdragonerkapelle , nahm die Feier
ihren Anfang . Nach der Festouvertüre aus „Figa¬ros Hochzeit " erfreute die Sängerabteilung des
Vereins unter Leitung ihres Dirigenten , des Herrn
Ast m u s, die Anwesenden durch den Vortrag des
Männerchors „Gott grüße dich " und erntete damit
verdienten Beifall . Die Begrüßungs - und zugleich
Festrede hielt der 1 . Vorsitzende des Vereins , Köhl .
Redner warf einen kurzen Rückblick über die Zieledes Vereins und verbreitete sich im Anschluß hieran
über die Ziele des deutschen Werkmeisteroerbandes ,
dessen Entstehen einem Bedürfnis entsprach. Der
Verband habe in einer Reihe von Jahren allein
10 000 000 an Sterbegeldern ausbezahlt , besitzeeine Stellenvermittlung , Rechtsbelehrung , eine
Fachzeitung , eine Bibliothek und eine Brandver¬
sicherung . Alle Ueberschüsfe aus diesen Unterneh¬
mungen fließen den Unterstütznngskassen zu. Dre
Sparbank habe heute 8 000 000 Einlagen auf¬
zuweisen und auch die nsueingeführte Stellenlosen -
versicherung wirke sehr segensreich . Nunmehr ge¬
dachte Redner der örtlichen Unterstützungskasse, die
vor einigen Jahren unter dem Vorsitz des Fabri¬
kanten Himmelheber gegründet worden ist
und die alljährlich zu Weihnachten eine gesegnete
Tätigkeit für bedürftige Witwen entfalte . Fräulein
Johanna Götz , Tochter des Lederhändlers Gütz ,
erfreute durch den Dortrag eines Harfensolos .
Aufmerksam lauschten die Anwesenden den herrli¬
chen Tönen , die Frl . Götz dem Instrument entlockte.
Außer diesen Darbietungen hatte noch die Erste
Karlsruher Mandolinen -Gesellschast unter der Di¬
rektion des Herrn Aßmus dem Werkmeisterbezirks¬
oerein ihr Können zur Verfügung gestellt und ern¬
tete mit ihren Darbietungen wohlverdienten Bei -

Theater und MM.
«Dekadenz der deutschen Gesangskunst ."

th . Julius Lieban , der kgl. preußische Kammer¬
sänger, äußert sich unter vorstehender Stichmarke ,
angeregt durch einige Artikel von Frau Lilli Leh¬
mann , der bekannten Sängerin , tm „Tag " wie
folgt : Mein Eingesandt gilt den sogenannten Ge¬
sangspädagogen, die mit gewissenlosester Vampiren-
lust armen , talentlosen Menschenkindern Zeit und
den letzten Geldtropsen aussaugen, sie dann beiseite
werfen , um an anderen Opfern dieselbe Prozedur
vorzunehmen. — Noch verwerflicher, wenn diese ta¬
lentierte, stimmbegabte Opfer unter ihre Hände be¬
kommen und durch ganz falsch « Lehrmethode die
Kunst um ausgezeichnete Vertreter geradezu betrügen.
Die Frage ist nun , wie derartigen Zuständen zu be¬
gegnen ist. Jeder A -B-C -Lehrer muß vor seiner An¬
stellung durch ein Examen seine Befähigung Nach¬
weisen, während jeder Klavierspieler, der vielleicht
einige Male mit Sängern korrepetiert hat, sich das
Recht anmaßt , eine Klappe aufzumachen, und seine
unheilvolle Tätigkeit unter der Maske eines Ge¬
sangsprofessors ausübt . Was da für haarsträubende
Resultate erzielt werden, verdient durch einige Bei¬
spiele illustriert zu werden. — Z . B . : ein Mädchen ,
hübsch, 28 Jahre alt, ersckeint zur Stimmprüfung , sie
hatte schon zehn Jahr « Unterricht: absolut« Stimm¬
losigkeit, nicht die Dohne Talent . In schonendster
Weise gebe ich ihr den Rat , einen anderen Berus zu
ergreifen. Einer meiner Kollegen , wenn ich nicht
irre, sagt ihr dasselbe. Tags darauf lese ich von
ihrem Selbstmord in der Zeitung . Zehn Jahre wurde
das arme Wesen von gewissenlosen Lehrern ousge-
sogen, und so ihres Vermögens beraubt. — Ein
anderes Opfer , löjährig , vollständig im Stimmwechsel ,
dem ich den Rat gab, vorläufig sich zu schonen, kam
noch vereinbarter Zeit , also nach drei Jahren , wieder
zu mir . Der junge Mann hatte sein Sprechorgan
verloren, total heiser und ruiniert . Er wollte , wie
er mir sagte , für mich Vorarbeiten und nannte mir
auch seinen Lehrer. Ergebnis : ein Sanatorium .
Ein anderer mußte wieder unter alle Lieder den Text
Phum , Phum , Phum legen, und das während zweier
Jahre . Einem andern wurde mittels Taschentuches
die Zunge herausgezogen, während er dabei singen
sollte. Wieder einem wurden zwei Korken zwischen
die Zähne gesteckt , dann befohlen, fest zuzubeißen.
Aus meine Frage warum , meint« er, den Kiefern
müßte eine gewisse Festigkeit beigebracht werden, da-
mit die Resonanz metalliger werde. Bei dem festen

Zubeihen brach er sich einen Zahn aus , den er noch
obendrein verschluckt hatte. — Alles Tatsachen . So
könnte ich noch viele Beispiele anführen . Dies ist je¬
doch nicht der Zweck meines Heutigen. Abhilfe tut
not ! Meister Joachim sagt« einst : „Es gibt keine
guten Lehrer, es gibt nur gute Schüler !" Nichts ist
wahrer ! Meiner Meinung nach muß der Lehrer
gewissenhaft die Individualität des Schülers erfor¬
schen und herauszuholen trachten, was der Schüler
zu geben vermag. Nur keine Schablone im Gesangs¬
unterricht. Jetzt zu meinem Vorschlag : Wäre es nicht
möglich, auf behördliche Anordnung hin ein Richter -
Kollegium aus berufenen Gesangspädagogen , die
schon Erfolge aufzuweisen haben, zu ernennen^ vor
welchem jeder Gesangslehrer erst ein Examen zu be¬
stehen hätte ? Vielem Unheil würde dadurch abge -
holfen . Zuwiderhandelnde müßten , wie die sogenann¬
ten Wunderdoktoren, mit Zuchthausstrafe bedroht
werden. Dann gäbe es keine Dekadenz in der deut¬
schem Gesangskunst.

th . Richard wildes Lustspiel „A. G ." erzielte in
Wiesbaden bei seiner Erstausführung im Residenz¬
theater bei vorzüglicher Darstellung und guter In¬
szenierung einen starken Beifall.

th . „Revanche", eine sorgsam geschriebene , wenn¬
gleich etwas schwerfällig gezimmerte Komödie des
noch sehr jungen Wiener Dichters Otto Svyka , trug
bei ihrer Uraufführung im Düsseldorfer Schau¬
spielhaus dem persönlich anwesenden Verfasser freund¬
lichen Beifall und Hervorruf bei dem vom zweiten
Akt ab recht animierten Publikum ein.

th . Das Befinden der Frau Fleischer-Edel gibt zu
Besorgnissen keine Veranlassung . Es machte fick wohl
ein leichter Brechreiz bemerkbar, der auf eine Gehirn¬
erschütterung schließen ließ. Jetzt ist die Künstlerin
aber vollkommen klar und verspürt nicht di« geringsten
Beschwerden . Ihr Partner , Herr Wiedemann, der sie
so unglücklich zu Boden gestoßen hat, soll kein Ver¬
schulden an dem Unfall tragen , denn Frau Fleischer -
Edel , die eine kokette Dam« darzustellen hatte, war,
ihrer Rolle entsprechend , sehr eng geschnürt und
konnte , als sie den oorgeschrtebenen Sprung ins Meer
ausführen wollte, den Stoß des Partners nicht ge¬
nügend parieren.

th . Der Zorn des Achilles , eine Tragödie von
Wilh . Schmidtbonn, ging am Samstag im „Deutschen
Theater" zu Berlin erstmals in Szene . Das „B . T .

"
meint: Wilhelm Schmidtbonns Tragödie hat nach
Jahren nun das Lebensrecht in Berlin gewonnen,
aber nicht ganz den Erfolg gehabt, der ihr anderswo
gegönnt war» und der diesem starken Talent zu wün¬

schen ist . Kleine Störungen von außen und auch
die Längen der Dichtung ließen beim Publikum die
gesammelte Freude nicht aufkommen, die einen großen
Erfolg mit sich bringt, und am Schluß war es nur
ein winziges, aber tatkräftiges Häuflein, das den
Autor heroorrief.

th . Sängergagea ln aller Zelt. Die häufig auf -
tauchende Annahme, daß die besonders in Amerika
aufgewandten märchenhaften Gagen sür Sänger und
Sängerinnen in früheren Zeiten unbekannt gewesen
seien, wird durch ein« interessante Studie widerlegt,
die Gino Monaldi in der Nuova Antalogia veröffent¬
licht. Vor 1830 bezahlte man , wie aus einem Briefe
Rossinis hervorgeht, einer guten Sängcrtruppe für
eine Stagione von rund 40 Togen folgende Gagen :
die Primadonna erhielt 2000 Lire, der erste Daß und
der erste Bariton je 1500 , der erste Tenor 1750, der
Kapellmeister 950 Lire. Aber nach 1830 stiegen die
Gagen zu stolzen Zahlen empor. Der Tenor Donizelli
wurde 1836/37 von dem Königlichen Theater ln
Madrid für die Karnevalszeit mit 38 000 Lire Gage
engagiert, der Ungher zahlte man in Palermo für
wenige Abende 17 000 Lire und im Jahre 1838 in
Wien für ein« einzige Stagione 72 000 . In Paris
erhielt die Grisi für sechs Monate 80 000 Franken
und in London, bezahlte man ihr für drei Abende
15000. Der Boß Lablanche wurde mitlSOO —2000
Franken sür den Abend bewertet und die Tachinardi
Perriani erhielt sogar 3000 für die Vorstellung . Der
berühmteste Tenor jener Zeit, Robini , bezog im festen
Engagement eine garantierte Einnahme von we¬
nigstens 195 000 Franken , und in London zahlte man
ihm für ein zweimonatiges Engagement weitere
100 000 Franken. Erhaltene Briefe und Dokumente
zeigen , daß in jener Zeit sür bekannte Sänger und
Sängerinnen bei einer kurzen Stagione Gagen von
30 000 bis 10 000 Franken an der Tagesordnung
waren. Wenn man berücksichtigt, daß damals das
Geld einen ungleich höheren Wert hatte als heute,
zeigt sich , daß bewährte Künstler der Oper auch in den
30er Jahren Nahrungssorgen nicht ausgesetzt waren .

Kunst «ui> Wissenschaft .
k. Strindbergs Geburtstag wird einiges von der

beabsichtigten Feierlichkeit einbüßen. Dem Dichter
geht es besser : er hat das Bett verlassen und beginnt
wieder zu arbeiten. Jedoch von den öffentlichen
Ovationen , die für ihn vorbereitet werden , will er ,
entgegen anderen Nachrichten , nicht viel wissen. Er
hat bereits erklärt, daß er den geplanten Fackelzug
nicht ansehen werde .

k.Von der Gesellschaft für deutsche Kunst im Aus¬
lands. Der bisherige Vorsitzende der Gesellschaft sür
deutsche Kunst im Auslande, Geh . Regierungsrat
Platz vom Reichsversicherungsamt , hat soeben sein
Amt niedergelegt . Geh . Rat Platz , der die tatkräftig
in ihrem weiten Interessengebiet eingreifende Gesell¬
schaft seit ihrer Begründung leitete, hat sich um die
Vertretung unserer Kunst fern der Heimat Hervor¬
raaende Verdienste erworben. Er wird die Stellver¬
tretung des künftigen Präsidenten, der demnächst neu
gewählt werden soll , übernehmen .

k. Zum Gedächtnis Hugos von Tschudi. Um das
Gedächtnis Hugo von Tschudi, des Heimgegangenen
großen Museumsleiters und Kunstfreundes, treu zu
bewahren, haben feine Freunde beschlossen , in ein
paar Veröffentlichungen sestzulegen, was er gewesen
ist und was er geleistet hat. Das eine Werk soll
Tschudis schöpferischer Tätigkeit im Interesse der
beiden chm anvertrauten Sammlungen der Berliner
Nationalgalerie und der Münchner Alten Pinakothek
dokumentarisch gewidmet sein . Es werden hier eine
Liste und Reproduktionen aller Ankäufe und Geschenke
vereinigt werden , die der Nationalgalerie und der
Alten Pinakothek während der Dauer von Tschudis
Amtstätigkeit zufielen . Damit soll das Bild von
Tschudis Wirken gegen die mannigfachen Verdunke¬
lungen und Vorwürfe geschützt und bewiesen werden,
wie sinnlos es ist , ihm nachzusagen , er habe nur
deutsche Staatsgelder für französische Bilder ausge¬
geben und höchstens die preußische Menzelsammlung
vergrößert. Ein anderes kleineres Werk, in dem
Tschudi als Mensch lebendig vor uns tritt, erscheint
dieser Tage im Inseloerlag. Unter dem Titel „In
Memoriam Hugo von Tschudi" sind hier die Reden
gesammelt, die bei der Bestattung Tschudis in Stutt¬
gart gehalten worden sind . Ministerialrat Dr . Win -
terstein aus dem bayrischen Kultusministerium,
Tschudis Mitarbeiter, Konservator Dr. Hz. Braune
von der Pinakothek , Julius Meier - Gräfe und
Prof . Max Liebermann vereinigen hier ihre Ge-
dächtnirworte, deren jedes den Heimgegangenen von
einer andern Seite und immer aufs neue in der
Vollendung seiner Persönlichkeit feiert.

w . Ehrung von Geheimerak Engler. Eine Ab¬
ordnung des Stadtrats , bestehend aus Oberbürger,
meister Siegrist , Stadtrat Boeckh und Kommer¬
zienrat und Stadtrat Hamburger , begab sich am
Samstag vormittag zu Geheimerat Dr . K. Engler ,
um ihm die Glückwünsche des Stadtrats zum 70 . Ge¬
burtsfeste zu übermitteln und die von Professor
Gagel hergestellt « Urkunde über die Benennung der
Schulstraße als „Englerstraße" zu überreichen . Nach



fall . Mit einem Xylophon -Vortrag des Herrn
Müller fand der erste Teil des Programms sei¬
nen Abschluß. Die Sängerabteilung brachte das
Alt-Niederländische Dankgebet mit Orchesterbeglei-
tung recht wirkungsvoll zum Vortrag . Fräulein
Walter sprach einen von dem Kollegen K.
Schlösset verfaßten Prolog , der dem Werk -
meisterstand galt . Im Anschluß hieran überbrach¬
ten die auswärtigen Bezirksvereine ihre Glück¬
wünsche, so Vertreter von Pforzheim , Emmendin¬
gen, Strahburg , Lahr u. a . Die mit dem Werk -
meister-Dezirksverein freundschaftlich verbundene
Gesellschaft „Ulk" ließ durch Redakteur , Ehret
unter entsprechenden Worten einen silbernen Pokal
überreichen. Der Vorsitzende dankte für all die
Glückwünsche, die heute dargebracht wurden , und
überreichte im Anschluß hieran den Mitgliedern ,
die dem Verein 2S Jahre angehören , Ehrendiplome ,
und zwar den Herren Karl Gatzmann , Georg
Wußler , Friedrich Vechtel, Johann Stützet , Wilhelm
Tschung, Karl Hilscher , Kaspar Wolfs, Eberhard
Michaelis und Johann Solveen . Namens der Iu -
bilare dankte Herr Gaßmann mit einem „Glück¬
auf " auf den Verein . Kollege A . Wosker dankte
dem Gesamtvorstand für die schöne Feier und Kol¬
lege Schumann toastete auf den Dirigenten .
Der zweite Teil des Programms enthielt gleich
dem ersten prächtige Männerchöre . Harfensoli von
Fräulein Gütz sowie Darbietungen der Ersten
Karlsruher Mandolinengesellschaft . So nahm die
Festlichkeit in allen Teilen einen allseits befrie¬
digenden Verlauf . n.

Standesbuch -Auszüge .
Geburk «: 9 . Januar : Karl Theodor Franz , Vater

Dr . Herm. Ostern , Lehramtspraktikant : Adolf Karl,
Vater Ernst Knab , Dreher. — 10 . Januar : Ger-
trud Johanna Margarete , Vater Herm. Hecht ,
Kaufmann ; Elisabeth Charlotte Sufanna , Vater Karl
Wilh. Krauß , Buchdrucker . — 12 . Januar : Erich
Hans, Vater Leonh . Reuter , Schuhmacher; Hilda.
Vater Josef Adam , Schlosser .

. Todesfälle: 13. Januar : Jakob Zinkgrafs , Ein¬
leger , Ehemann , alt 33 Jahre : Christoph Fried .
St oll , Maurer , Witwer , alt 77 Jahre ; August
Reißfelder , Postsekretär, Ehemann , alt S8 Jahre ;
Therese Hasenohr , all 15 Jahre , Vater Sigmund
Hasenohr , Kaufmann ; Theodor Merkel , Mecha¬
niker , Ehemann , all 36 Jahre . — 14. Januar : Franz
Böcherer , Amtsrevisor, ledig, alt 37 Jahre ; Alfred
Klipfel . alt 14 Jahre , Vater Ludwig Klipfel ,
Blechnermeister ; Moses Mayer . Händler, Ehemann,
all 69 Jahre ; Wilhelmine Meeß , Witwe des Ge¬
werbelehrers Wilhelm Meeß , all 78 Jahr «.

Veerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag, den 16. Januar 1912 . >L11 Uhr :
August Reißsrlder , Postsekretär, Rüppurrer -
stroße 68, 3 . Stock. — 11 Uhr: Wichelmine Meeß ,
Gewerbelehrers-Witwe, Akademiestrahe 44. — 3 Uhr:
Franz Bücher er , Großh. Revisor, Frieden-
straße 17. 3 . Stock.

Karlsruher Karneval IM .
Die karnevalgesellschast Badenia hat am Sonntag

mit ihrer 1. Damensitzung den Karneval offiziell ein-
geleitet. In ordengeschmückten Talaren und mit der
Schellen -Kappe hatte sich der Elferrat in einigen
Automobilen den Mitbürgern gezeigt . Wer um 4 Uhr
im Saal des „Kühlen Krug" landete , sah bereits einen
bis auf den letzten Platz gefüllten Raum ; Närrinnen
und Narren mit den lustigsten und phantastischsten
Kopfbedeckungen angetan , bereit, an dem Regiment
des Schellenprinzen tätigen Anteil zu nehmen. Biele
mußten umkehren und der Verein will deshalb im
nächsten Jahre zur Festhalle greifen. Unter Schottes
schneidiger Leitung spielte die 50er Artillerie laut , flott
und oft . Von auswärtigen Narrenbrüder -Ver -
einigungen waren vertreten : Osfenburger Karneval-
verein, Heidelberger Karne

'
valgesellschaft , von hiesigen

der Rheinländerklub, die Fulder und Mitglieder der
ver - und zerflossenen Großen . Präsident Lumpp
eröffnet« , nachdem der feierliche Einzug der Elf be¬
endet , mii einer Ansprache , die die „Sehenswürdig¬
keiten" von Karlsruhe witzig glossierte . An den Schluß
seiner mit Beifall aufgenommenen Auslastungen
stellte er das Motto : In schwerer Zeit : Humor bereit.

Durch Absingen von Liedern, die letzte und allerletzte
Ereignisse in mehr oder wenig schwungvollen Versen ,
aber stets mit gutem Humor behandelten, und die
geschickte Leitung des Präsidenten kam bald Schunkel¬
stimmung in die Menge, so daß der erste Redner unter
den Klängen des Büttenmarsches und närrischem
Händeklatschen und viel Halloh in den Kamin steigen
konnte. Narr K. Allgeier plauderte über allerlei
Sport recht lustig und es ist zu hoffen , daß er den
Sport , Humorbozillen zu züchten, noch recht lange
treibt. Verdeutsche Michel (Narr Klingt ) kam
gerade noch recht, um zwischen Haupt- und Stichwahl
seinen Namensvettern die Schiasmütze vom Kopf zu
nehmen . Wenn es nicht seine Worte, so wird es viel¬
leicht die große Pauke getan haben; denn der Ton
machte auch bei ihm die Musik . Ueber die Leistungen
des Doppelquartetts ist nur das Beste zu sagen . Als
Fremdenführer wußte Narr Seiter , der auch als
Bassist mit Erfolg einige Soli sang , den Fremden und
den Einheimischen manches Bemerkenswerte ins rich¬
tige Licht zu rücken. Wenn einer eine Reise tut, dann
kann er was erzählen. Auch Narr Deininger ,
und zwar in bekannt ausgezeichneter Weise. Nur
wußte auch er nicht zu sagen , wie man in Karlsruhe
dem öffentlichen Karnevals leben aus die Beine Hilst .
Der Vorstand des Vereins, Herr Rieple , gab
einen Rückblick über die Dereinsgeschichte und bekannt ,
daß der jüngste Ritter des Hausordens der Badenia ,
der 2 . Vorsitzende Seiter wäre . Der Präsident
übergab darauf Herrn Rieple die Ehrenkappe des
Elferrats . Sodann schritt man zur Ehrung der Presse,
der Liederdichter Wacker , K . Allgeier , Rieple, Lumpp,
Müller , Picard , Zoller, Klingel , Deininger und Seiter ,
sowie des Dirigenten des Doppelquartetts . Zwei
Sonntagskinder in jeder Hinsicht waren die Frl .
Lumpp uns Meier , denn sie hatten sich im Nu
zwei Freier erfungen. Der Präsident der Offenburger
Narrengesellschast überbrachte Grüße und Orden und
unterncchm dann auch einen Ausstieg in den Kamin.
Narr Alfr. Allgeier erheiterte als Köchin und
Karl Allgei « r auch diesmal als Dienstmann. Leider
war der Badenia -Müller erkrankt . Doch wurde so¬
viel des Gelungenen geboten, daß die Badenia auch
den Festhallesaal — wenn sie ihn bekommt — zu
füllen imstande sein wird. —dt.

Die Karneval-Gesellschaft der Südfladt hielt am
Sonntag im Saale der „Walhalla" ihre erste Damen-
und Fremdensitzung ab. Als der Elferrat unter den
Klängen des Büttenmarsches einzog , konnte er mit
Stolz und Freude eine große Schar Gleichgesinnter
überblicken , die den geräumigen Saal vollständig be¬
setzte . Der Präsident des Elferrats , Bind sch ädel ,
begrüßte in humorvollen Worten die Erschienenen .
Bald entwickelte sich unter den Klängen der Musik¬
kapelle und den Gesängen allgemeiner Lieder, guten
Büttenreden echte karnevalistische Stimmung . Narr
Meyer hielt den ersten Dortrag über die Reichs¬
tagswahl, womit er vielen Beifall fand. Knob¬
lauch als Rekrut bot ebenfalls Gutes. Einen gut
durchdachten und fein ausgearbeiteten Dortrag über
das Erdbeben brachte recht ausdrucksvoll die bekannte
Närrin Künzer » di« einen wahren Beifallssturm
entfesselte. Im zweiten Teile erschienen Bier -
meier und Dintenberger (Sattler Oswald und
Böhringer ) und unterhielten die Narren mit
ihren lustigen Zwiegesprächen . Vorzüglich waren
noch „Die beiden Lohnschreiber " (Schmidt und
Math es ), die ebenfalls den lebhaftesten Beifall
ernteten. Zum Schluß ging ein Ordensregen nieder.
Ausgezeichnet wurden die Vertreter der Presse, die
Narren Willy und Josef Maier als Lieder¬
dichter , die Vertreter der erschienenen Karnevalsgesell¬
schaften usw . Mit Befriedigung darf die „Südstadt"
auf ihre erste , wohlgelungene Sitzung zurückblicken, die
den Schluß zuläßt, daß auch die ferneren Veranstal¬
tungen sich des gleichen Interesses der dem Karneval
Ergebenen zu erfreuen haben. —g.

Der Maskenball des Gewerkschastskartells hatte
auch diesmal wieder ein überaus zahlreiches und
größtenteils originell kostümiertes Narrenvolk in
den Festhallesaal gelockt . Die Preisverteilung
hatte folgendes Ergebnis : Gruppenpreis : Affen¬
hockzeit 20 -4l ; Tamen -Preise : '1 . Pfau 30 -Ä , 2.
Waldhexe 20 -4i , 3. Pariser Mode 10 -4(, 4. Schlan¬

ker Ansprache des Oberbürgermeisters dankt « Geheim¬
rat Engler in herzlichen Worten für die große Freude
und Ehre , die chm die Stadtverwaltung bereitet habe.
Er gab dem Wunsch Ausdruck , daß das bisherige
freundliche Einvernehmen zwischen der Technischen
Hochschule und der Stadtverwaltung stets erhalten
bleiben und daß es ihm vergönnt sein möqe , seine
Kräfte auch fernerhin in den Dienst gemeinnütziger
Bestrebungen, insbesondere der auf Ueberbrückung
der sozialen Gegensätze gerichteten , stellen zu dürfen.
An den Geschicken der Stadt habe er allzeit herzlichen
Anteil genommen und wünsche ihr auch sernerh n
ein« gedeihliche Entwicklung und Blüte . Er ersuchte
die Abordnung, seinen Dank und sein« Wünsche dem
Stadtrat und der Bürgerschaft zu übermitteln.

w . Hofrak Lefmana f . Unerwartet hat der Tod
am Sonntag den Vertreter des Sanskrit an der
Heidelberger Universität, den ordentlichen Ho¬
norarprofessor Hofrat Dr . Salomon Lefmann aus
seiner langjährigen erfolgreichen Gelehrtcntätigkeit ab-
berusen . Erst an Weihnachten konnte der Gelehrte
seinen 80 . Geburtstag in bewundernswerter Frische
des Geistes und des Körpers begehen. Die Glück-
wünsch« , di« dem greisen Herrn damals aus der Ge-
lehrtenwelt und der hiesigen Bürgerschaft zugingen,
bewiesen die allgemeine Sympathie , deren sich der
Lebende zu erfreuen hatte. Und heute schon beklagen
wir seinen Tod ! Eine Lungenentzündung hat den
hochbtagten Professor lt. „Heidelb . Tagbl .

" auf da»
Krankenlager geworfen, von dem er sich nicht wieder
erheben sollte . Die Ruperto Carola und die Bürger¬
schaft werden Professor Lesmann in freundlicher dank¬
barer Erinnerung behalten.

w . Ver nächste internationale medizinische Kongreß .
Der 17. international« medizinische Kongreß wird vom
6. bis 12. August in London stattfinden. Präsident
des Kongreßes wird Sir Thomas Barlow sein ,
Schatzmeister die Herren Sir Dyce Duckworth
und G . H . Maki ns , Präsident des Exekutiv¬
komitees Sir Alfred Pearce Gould und Generalsek¬
retär W. P . Herringham . Ein deutsches Reichs¬
komitee unter dem Vorsitz Geh . Rat Waldeyers
ist in Bildung begriffen.

w . hochschnlnachrichten . DI« preußisch « Akademie
der Wissenschaften hat durch ihre phyflkakisch-mathe-
motische Klaffe dem Physiker Geh . Rat Rubens in
Berlin zur Fortführung seiner Untersuchungen aus dem
Gebiete der langwelligen Strahlung weiter 760 -4t
und dem Professor der Physik an der Berliner Land¬
wirtschaftlichen Hochschule, Geh. Reg.-Rat Dr . R .
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Börnste in in Berlin , zur Bearbeitung der vierten
Auflage der „ Physikalisch-chemischen Tabellen" von
Landolt und Börnstein 500 -4t bewilligt. — Der o .
Professor der allgemeinen Chemie an der Cidg. Tech.
Nischen Hochschule zu Zürich , Dr . Richard Mill¬
stätter , ist an das Kaiser -Wilhelms-Jnstitut für
Chemie in Berlin berufen worden. Zugleich soll er
als ordentlicher Honorarprofessor in den Lehrkörper
der Berliner Universität eintreten als Nachfolger von
Geh . Rat Prof , van Hoff . — Der Privatdozent an
der Münchener Universität Dr. Fritz Burger , dessen
kunstwissenschaftlich« Systematik in Fachkreisen Auf¬
sehen erregt , ist als Nachfolger des verstorbenen Pros .
Riehl als Lehrer für Kunstgeschichte an die Akademie
der bildenden Künste in München berufen worden.
Er behält gleichzeitig seine Lehrtätigkeit an der Uni¬
versität bei . — Nach dem Jewich Cronicle hat ein aus
Indien gebürtiger reicker Jude von Todes wegen
80 000 Pf . St . (1 600 0000 -4l ) für die Gründung einer
jüdischen höheren Lehranstalt in Jerusalem gestiftet .
Man betrachtet dies gewissermaßen als den Grund¬
stock für eine Universität, deren Errichtung einem
langgehegtem Wunsch zahlreicher Juden verschiedener
Länder entspräche . — Eine Gruppe belgischer Ge¬
bildeter unter Führung des Genter Geschichtsproseffors
Paul Fredcricq bereitet zu dem bevorstehenden
25jährigen Professor-Jubiläum ihres Kolleoen Henri
Pi renne , des bestens bekannten Verfassers einer
bis 1568 gediehenen , schon ins Deutsche übersetzten
Geschichte Belgiens, eine Kundgebung vor, die durch
eine Stiftung für Studienreisen im Ausland« zu Er¬
kundungen üknrr die belgische Geschichte in der Er¬
innerung bleiben soll.

w . Bo» der Heidelberger Universität. Bei der
Prorektorwahl wurde der Strafrechtslehrer
Prof . v . Lilienthal für das Studienjahr 1912/13
zum Prorektor der Universität gewählt.

kleiner Aeulllelon.
Friedrich der Große als Komponist der spani¬

sche » Nationalhymne . Aus Anlatz der bevoiftehenden
fridenzianischen Inve stier weist die vom Leipziger Uni-
oenitätsinuiikdiieklor Pros. Friedlich Brandes heraus-
aegebene „Neue Zeitschrift für Musik" ans die kaum be¬
kannte Tatsache hm, daß nach den glaubhaften Angaben
der führenden spanischen Mnsikfoi scher und Historiker die
Nationalhymne Spaniens , die sog . unrel, -, real , von
Friedrich dem Großen herrührt. Es - war, so lesen wir
m dem Leipziger Blatt , „unmittelbar nach dem sieben-
jähngen Kriege, als der König bei einem Hoffest
das gesamte diplomatische KorpS empfing uud dabei

gen-Beschwürerin , Nickelservice, 5. Pierrette ,
schwarz und lila (Rokoko ) Eierfervice , 6. Mar -
gueriten , Aufsatz, 7 . Windmühle , Uhr, 8. Vogel¬
scheuche, Kaffeeservice , 9. Kirsche , Schirm , 10. Aeh-
renleserin . Herren -Preise : 1. Militär - und Flotten -
Has , 30 -4t, 2. Vergebliche Mühe , 20 -4t . 3 . Schnaps¬
blocks Himmelfahrt , 10 -4t , 4. Der trauernde Win¬
ter , Rauchservice, 5 . Der erste Schnitt , Schrank ,
6. Mädchen für alles , Weinservice , 7. Taucher, Ta .
schenuhr, 8. Entenpredigt , 5 -4t , 9. Der wahre Ja¬
kob, 5 -4k, 10. Ianuschauer , 5 -4k, 11 . Zentrums¬
turm , Aufsatz (Reiter ) , 12. Türke und Italiener ,
Schirm , 13. Kompottschüssel, Krug.

Großh. Hoskhealer z» Karlsruhe.
Dienstag, den 16. Januar 1912.

SS . Abolwemrnts-Vorstrklnng der Abteilung M >.
(rote Alxmnemestskiirlen.)

Zum erstenmal :

Gudrun.
Ein Trauerspiel in fünf Akten von Ernst Hardt .

In Szene gesetzt von Otto Kien scherf .
Personen :

König Hettel . . . W . Wassermann .
Gildrnn . Melanie E>marth.
Der alte Wate . Josef Mark.
Die Amme . Margarete Pix.
Hildburg . . Else Noorman.
Rota . Hedwig Nendorf .
Sigrim . Annemarie Hoisten .
Sindgund . Lina Carstens.
Signe . . . Hilda Nassoy.
Eirck . Karl Dapper.
Ein Späher . Josef Kanders.
Die Stimme Fmtens . Josef Römer.

Hermann Benedikt.
Ad. Bodenmüller.
Hngo Bauer.
August Schmitt.
Adolf Dell.
Herm. Benedikt.
Adolf Dell.
Ad. Bodenmüller.
Heinrich Blank.
Angnst Schwall.

. Felix Baumbach .
. Fritz Herz.
. M . Franendorfer.
. Hedwig Holm.

/ Henry Pietz.' ( Otto Hertel.
. Paul Gemmecke.
. Engen Rex.

Marie Genter.
H Bamnann.
Marie Gäbler.
Sofie Hanck.
Emma Ruf.

/ Johanna Klebe.
ILisa Studt .

Ludwig Schneider.
Wilhelm Kempf.
Max Schneider .
Josef Brann .
Josef Grötzinger .
Alois Neidinger .

Schauplatz im ersten Akt : Plattform zwischen zwei Türmen,
im zweiten Akt : Tnrmgemach der Gndiun , im dritten und
fünften Akt : Diele in der Burg des Hartmut, im vierten

Akt : am Meeresstrand.

Stimmen der HegelmgischenWachen

Hegesinge

König Herwig , der Däne .
Kön ' g Hartmut . . . . .
Gerlind . . .
Ortrun .
Zwei Normannenherzöge
Nun? .
Rurik .

Fünf Frauen der Gerlind . .

Zwei Mägde der Gerlind . .
Stimme der Normannischen Wache

Normannen

Größere Pausen nach dem Weiten und vierten Akt.
Anfang : 7 Uhr. Ende : 10 Uhr.

Kasse-Eröffinmg' st?? Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute ansgchoben.

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abteilung -4! 5.—,
Sperrsitz l . Abt . -4! 4.— usw.

Karlsruher kunslleben .
Großh . tzoskheaker .

Mit der heute Dienstag, den 16. Januar , stattfin¬
denden Erstaufführung des Trauerspiels „Gudrun "
findet der am 9 . Mai 1876 in Graudenz geborene

dem spanischen Gesandten , der als feinsinniger Musik¬
kenner galt, einen von ihm komponierten Marsch mit dem
Ausdruck Hoher Befriedigung ob seines oft bewährten
Interesses an der deutschen Musik übergab . Der Gesandte
schickte das von Friedrich I l . eigenhändig niedergeschriebene
Manuskript des Marsches nach Madrid, wo er auf Befehl
Karls lll ., eines begeisterten Verehrers des Königs, häufig
gespielt wurde . Im Laufe der Jahrzehnte geriet der
Marsch Friedrichs l l . etwas in Vergessenheit, ohne in¬
dessen jemals völlig zu verschwinden. Als i un Marschall
Serrano im Jahre 1869, nach Vertreibung der Kön gin
Jsabella I I . von Spanien , eine Konkur-renz für den
besten Militärmarsch ausschrieb, der dann als Na-
tionalhvmne gelten sollte, wurden zwar mehr als
500 Märsche eingcliesert, keiner aber vermochte
sich an Kraft und Feuer dem friderizianischen
Marsch zu vergleichen, der auf Anocknung Serranos
ebenfalls zur Konkurrenz zugelassen worden war. Die
Geschichte dieses Marsches , der im Wettbewerb mn die
Schöpfung einer spanischen Nationalhymne als Sieger
hervorging , blieb selbst in Spanien lange Zeit unbekannt
und drang eist in weitere Kreise, als Kronprinz Friedr ch
Wilhelm . der spätere Kaiser Friedrich lll ., im Jahre 1883
den König Alfons XII . in Madrid besuchte uns von ihm
auf das Werk seines großen Ahnen ausinerksam gemacht
wurde .

De» Kriegsjubiläum 1812 l« Rußland . Die Fest¬
ordnung für die in diesem Jahre bevorstehende Hun¬
dertjahrfeier des russisch - französischen Krie¬
ges von. 1812 ist jetzt bestimmt worden. Die Zeit
der Jubiläumsfeier ist der August, da am 26 . August
(alten Stils ) dir Schlacht bei Borodino geschlagen
wurde. An diesem Tage findet ein historisches Kriegs¬
spiel aus dem Schlachtfelde statt . In den darauf¬
folgenden Tagen wird die Feier voraussichtlich in
Gegenwart der gesamten kaiserlichen Familie in
Moskau fortgesetzt. Zunächst wird eine große Pa¬
rade der Moskauer Garnison abgeholten. Danach
werden die weiteren Veranstaltungen stattfinden , die
einen weniger militärischen Charakter tragen , da sich
Adel, Landschaft und Stadtverwaltung daran betei¬
ligen. Das große Fest der Stadt Moskau wird wahr¬
scheinlich am 11 . Oktober gefeiert werden, an dem
Tage , an dem die Franzosen abzogen . Im übrigen
Reich soll überall feierlicher Gotte sdienst ab-
grhalten , ebenso sollen alle Volksschichten durch öffent¬
liche Vorträge über die Bedeutung des Jub läums
aufgeklärt werden. Ferner wird eine Erinne¬
rungsmedaille geprägt, di« an alle Chargen
verliehen wird, die am Feldzug teilgenommen haben.

Wer war Buchholtz ? Die Redensart „Da kennen
Sie Bnchholtzcn schlecht !" , wohl auch die andere „Dazu
hat Buchholtz kein Geld " ist in weiten Kreisen bekannt

Dichter Ernst Hardt hier zum erstenmal Aufnahme.
Ernst Hardt hat sich schon vom 22 . Lebensjahre an
als Nooellendtchter, Kunst- und Feuilletonfchrift-
steiler , sowie als Bühnendramatiker betätigt. Don
seinen Bühnendichtungen, wie „Die tote Zeit", «Der
Kampf ums Rosenrote"

, „Nimm von Lenclos"
, hat

sein im Jahre 1907 erschienenes Drama „Tantris der
Narr ", das mit dem doppelten Schillerpreis gekrönt
wurde, weite Verbreitung gefunden. Das jüngste
Werk des Dichters , das Trauerspiel „Gudrun"

, das
heute hier die Erstaufführung erleben wird, wurde
im November v . Js . am Lefsingtheater in Berlin
(Direktor Otto Brahm ) mit vollem Erfolg zur llr-
aufführung gebracht. In der hiesigen Erstaufführung
des Trauerspiels , das sich an den ' Gang des gleich¬
namigen alten Volksepos anlehnt, wird Frau Er-
marth die Titelrolle darstellen . Mit der Rolle der
Gerlind ist Fräulein Frauendorfer betraut , Herr Herz
spielt den König Hartmut , Herr Daumbach den König
Herwig, Herr Mark dev allen Wate. Herr Wasser ,
mann den König Hettel . In größeren Ausgaben sind
noch beschäftigt die Damen: Bendorf, Carstens,
Genter, Holm, Noorman , Pix u . a . und die Herren
Dapper, Gemmecke, Hertel, Pleß , Rex u . a . In
Szene gesetzt und einstudiert wurde das Drama voy
Herrn Kienscherf.

Spielplan .
L) In Karlsruhe .

Dienstag , 16. Jan . 4) . 32 . Zum erstenmal:
„Gudrun" , ein Trauerspiel in 8 Akten von Ernst Hardt.
7 bis 10.

Donnerstag , 18. Jan . 6 . 31. „Samfon uick
Dalilo"

, Oper in 3 Akten von Saint -Saöns . ^ 8 bis
gegen 10.

Freitag , 19. Jan . 8 . 32 . Statt „Prinz von
Homburg"

: „Die Braut von Messina ", Trauerspiel mit
Chören in 4 Akten von Schiller. Z48 bis nach X10.

Samstag , 20. Jan . 6 . 32. „Gudrun "
, ein

Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt. 7 bis 10.
Sonntag , 21 . Jan . ö . 33 . „Die Walküre" in

3 Akten von R . Wagner. Siegsinde: Maria Höllischer
a . G. 6 bis nach X11-

Montag . 22 . Jan . 0 . 34. „Penthesilea", Trauer ,
spiel in 3 Akten von Kleist, neue Einrichtung des
Hostheaters Karlsruhe , )48 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 21 . Januar Balkon 1 . Abteilung 8 -4t , Sperrsitz

1 . Abt. 6 -4t ;
am 18 . Januar Balkon 1. Abteilung 6 -4t, Sperrsitz

1. Abt . 4 -4t 50 ^ ;
am 16., 19., 20., 22 . Jan . Balkon 1 . Abt. 5 -4t.

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t.
b) In Baden - Baden .

Mittwoch , 17. Jan . 16. Abonnementsvorstel-
lung. Zum erstenmal : „Der verlorene Sohn"
(P 'onkant prociigue), lyrische Szene in 1 Akt von
Debussy . — Zum erstenmal: «Der Toreador", Buffo-
Oper in 2 Akten von Adam. 7 bis Z410 .

kr irt ei» «rasier üliaerrprucd .
daß alle Vergnügen des Menschen auch die größten
Gefahren in sich schließen . Ob , ichs nun um Bälle,um Eissport ». Schlittenfahrtenhandelt — immer
ist die Möglichkeit vorhanden , daß man sich tüchtig
erkältet und das Vergnügen in langer Stubenhaft
mit Schmerzen und den lästigen Erscheinungen
schwerer Katarrhe büßen muß. Darum sollte man
bei allen solchenVeranstaltungenimmer Fays ächte
Sodener Mineral -Pastillenbenützen, die m ihrer be¬
quemen Anwendungssorm kein Vergnügen stören
u . doch die Gefahrenganz erhebt ich herabsetzen . Fays
Sodenerkauft inan überall für 8b Pf . die Schachtel.

KloclllimUoSslum» kill- Uüts rmä Nütro »
I- seiienoli -» 8 , lü-icdaus Xnisaestr .
Uoaasitsv ckor V ntsr -Sslsoo 1911.

Liliig-sto ftrviso.

§

ein Fox
Mlchne
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lohniing

« atze ,
Peter h
abzugebund gebräuchlich. Aber viele dürsten sicher in große

Verlegenheit geraten , wenn man von ihnen wissen
wollte , wer denn eigentlich der sparsame Buchholtz sei
oder gewesen sei. Gewiß werden sie auch sehr überrascht
sein, zu hören , daß niemand anders als Friedrich der
Große der Urheber des geflügelten Wortes
ist. Als nämlich am 18. Dezember 1766 das Ministerium
an den König eine Anfrage inbetreff der Wiederherstellung
der schadhaft gewordenen Langen Brücke in Berlin richtete,
beschick dieser kurz mit derMarginalbemerkung : „Buch¬
holtz hat kein Geld dazu " . Dieser Buchholtz aber ,über den nach Familienpapieren ein Nachkomme vor
30 Jahren im „Bär " Näheres erzählt hat , und der von
1706— 1708 gelebt hatte , wurde im Jahre 1753 Hof-
Etats -Rentmeister , war dann Kriegs - und Domänenrat nick
königlicher Trösarier.

ff . John Bulls ziveihunderkster Geburtstag . In die-
scm Jahre können die Engländer den zweihundert¬
jährigen Geburtstag „John Bulls " begehen. Selbst
jenseits des Kanals aber wißen nur wenige Leute,
wie diese imaginäre berühmte Figur , die alle briti¬
schen Charakterzüge in sich verkörpert, entstanden ist.— Im März 1712 erschien in London eine anonyme
sattrische Broschüre, di - eine Aufzählung und einen
Ueberblick der Erlebnisse des vorangegangenen Jahres
gab und vier Persönlichkeiten , nämlich di« Repräsen-
tunten Spaniens , Frankreichs, Hollands und Eng.
lands, handelnd auftreten ließ . England war darin
durch einen gewissen „John Bull " vertreten, unter
welchem Spottnamen Lord Bolingbroke, der damal-
zur Zeit der Königin Anna Minister war, gemeint
war . „Bull " bezeichnet im Englischen bekanntlich das¬
selbe Wort , wie unser „Bulle"

, und als die erste Auf¬
lage der Schrift vergriffen war , erschienen die nach¬
folgenden unter dem Titel : „Geschichte John Bulls " .
Die Gegner Lord Bolingbrokes hatten dessen Namen
schon früher in „Bullingbrook" umgetauft, und 1715
wurde gegen den Minister ein Pamphlet veröffentlicht ,das den ironischen Titel „Ox anck ki -II " trug . —
Man schrieb übrigens früher dem berühmten Ver¬
fasser von „Gullivers Reisen "

, Swift , die Urheber¬
schaft der satirischen Publikation „John Bull und seine
Geschichte" zu, aber neuere Forschungen haben die
Unhaltbarkeit dieser Annahme ergeben . Der Schöpfer
der klassischen Figur „John Bulls " war vielmehr ein
Schotte , John Arbutnoth, und ihm verdankt England
seinen berühmten Nationaltyp , den die Zeichnungen
im „Punch" dann in der Folge immer populärer
machten .
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2000 ki ^ usts Llullien ^ 45 ? NvÄ ^ kanairiL -Hüte ,
"̂ 3 ^ 7 "" 12 ^ 15 °"

Llir2VV3^6L
4 8siisn OrnokLnöpke, scdwsrr oder veitz

8env I 8erie II 8ens III 8eris IV
vk^d. 3 A

12 vtxd. 30
Dtrd . 4 Hk

12 Dtrd . 48 Hk
vrsd . 7 Z-k

12 vcrd . 7S Ŝ k
vtrd 13 Hk

12 Dtrd . 1.3S
8erio I 8<-r .s II 8cris III3 I 'ostsn l?or1mrittsrLnSv1b-A-x;—, ,. ^ . ,6 Dtrd . SS Hk 6 vi ^d . 1 .2 ^ 6 vtsd 1.80
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Sotrürvsn -I -üstwo, cs . IM em breit . Dieter 78 SS ^
Ladürrsn -Psiiluris , cs. 120 cm breit . Dieter 1.4k

ILseli - ^ Väselie
1 Posten Lünstlsr -vooLsn , cs . 130/130 cm , doppelseitig Fttlck 4 .S0
Lrrktss -OeeNsn , Orepo -Oovsbo . . . . es . 130/130 cm Stück 2 .75
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Üorron -Dasolrsntüoltor , seidenartig Ltllck 30 und 40 .P'

Damen - ruiä Linäer -UVäselie ,
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»00
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H .35

Serie I
krllberer Wert bis 2.25

kosten Hol2 ^VÄI -6U , Isielit boseliLäisst
8eris H 8erie III 8«ris IV

trüberer WoN bis 3.75 kruderer Werl dis 5.45 krüdsrvr Wort bis 6.95
Zetrt 50 5-/ IVO 150 . 2 « >

Pin I'ostsn Lllsin -ILölrol , darunterLüstor -Stänttsi ', Nüodsr -Htagsrsii , HancltnollstLnäsr , p^ /^0 /
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klin Posten DIsrLt-Lörds » Weidengoüocdt . . . 8tück 95 ^
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klin Posten
dl in Posten
Pin Posten
Pin i 'ostsn
dlin Posten
Pi » Posten

porseNsn -Vdsi -tssssrt . W . . . 8tüok 8
porsvUnn -lliitsrtLsssii . 8kück S
0dol<1rs.ii<1»7lsssoii mit Ilvtertssss . I 'ssr 20
'Lassen , ,Iünn . . . ü'iid . Wert dis 98 A'

, Zetxt 8tüek 4S
vssssi -t -ll'ellsn , dekoriert . trüb . Wert dis 50 H?, Zekrt 8tück 15
porsoUan -PL-HoNer, klsod oder tisk . 8tüok 8 18 22
porrsNan -Idlilodtöpks, groü . 8tüek 10 IS 2o
S1kts-8oda1sn . krüd. Wert dis 65 Ht, jskrt 8tüek 20

^ Ssslanspsn mit 3 Lrsiinvrn . krüd. Wert dis 65.—, Zskrt 20 .00
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verlmeii 11. zekmuleii.
Verlaufen

ein Fox Terrier , weiß mit schwarz
lezeichnekem Kopf und rosetlenartigem
!ila--Lchlupf. Abzugeben geqen Be-

lohimngbei Prof . Späth , Hirschstr. 112.

Entlaufen
Latz«, schwarz, auf den Namen
Peter hörend . Gegen Belodnung
abzugeben: Karlstr . 69 , 1 . Stock .

Brauner Dackel
mit Halsband hat sich verlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung Kai -
er-Allee 39 .

VMiiiike
Haus -Berkarrf .
Em in feinster Lage der West -

iadt sich befindliches Etagenhausmit Wohnungen von 4 Zimmern ,
Wohndiele, Küche , Bad , Veranda ,
owie großem Garten ist sofort

preiswert zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter Nr . 2964 ins Tag¬
blattbüro erbeten ._ _

Turlach — Tnrmberg .
in schönster, staubfreier , sonniger
e, ist die Villa Rosa , 1" Zimmer,
allen Seiten Verandas , auch für

i Hamilieu bewohnbar , der Neuzeit
mchtet , mit Gas , Wasser »sw.,
leben von großem Obst- und Ge-
egarten , billig zu verk . wegen Teilung
auf 1 . Ökt . 1912 zu verm . Näheres
idrichsplatz 9 , Laden links. Nehme
othek oder Bauplatz an Zahlung.

leuumgcbaute 'Villa mit schönen
ne» , in der Nähe des neuen Lahn-
:s , zu verkaufen. Näheres im Büro
ifamenstrnße 40 , vormittags.

Wnes 4 Zimiltthalls,
dreieinhalbstöckig, Weststadt, ist'
ehr billig bei kl . Anzahlung zu
>erkaufen . Offerten unt . Nr . 3018
ins Tagblattbüro erbeten .

Aiigartcnstrastc . nahe der Rüp-
purrerstraße , sind mehrere

Bauplätze
> verkaufen oder gegen solides , rentabl.
>aus zu vertauschen. Zäh . Zirkel 26,
- St ., nachm , zwischen 2 u . 3 Uhr .
Eine polierte , gebr . Bettstelle , mit

kost , ist billig zu verlausen : Weltzien-
tcaße 22 , 2 . Stock , rechts.

10 Slljlliszimmcr-
Cimillitlmgen ,

Komplett, solide Arbeit , werden ,
um schnell zu räumen , äußerst
billig abgegeben im
Lagerhaus und Möbelhandluug

Heinrich Karrer ,
Philippstraße 13.

Brautleuten werden die Zim¬
mer auf Wunsch bis später un¬
entgeltlich zurückgestellt.

l.
hell, nußb . pol. , mit gr . Spiegel¬
schrank 320 <N, Mahagoni , pol.,
mit groß . Spregelschrank 330 ^ t,
eichene Schlafzimmer , ca. 20 St .
versch . Preislage unt . jed . Garan¬
tie zu verk . ; besond. seltene Ge-
legenh. f . Brautleute . 6 Bücher¬
schränke, 1,10 m breit , mit Schub¬
kasten, ganz eich . , einige Schreib¬
tische mit Aufsatz besond. billig .
Möbelfabrikat. Ludwig-Wilhelm¬
straße 17, b . Durlacher Tor. Beste
Referenzen zu Diensten.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Todesfalls verkaufe ich

das ganze Lager in selbst angefert .
Herrenanzügen v. 12 an , Kom-
munionanzüge , Ueberzieher , Win¬
terjoppen von 3 an , Arbeits¬
hosen v . 1 50 H an . Sehr gute
Anzugstoffe, Mantelstoffe , Futter
sowie sämtl . Schneiderartikel , um
schnell zu räumen zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Näheres Wer -
derpkatz 34. 3. Stock.

Billig zu verkaufen
wegen Platzmangel sind 2 große
Zuschneidetische , Schneiderbügelei -
sen , 2 Ladentische, versch . Regale ,
Aushängekästen in Eichenholz, 2
große Holzäxte , Gartengeräte ,
Zimmermannsaxt , voliständ. Bett .
Näheres Werderplatz 34, 3. Stock.

Wegzugshalber zu verkaufen zu
jedem annehmb . Preise gr . Staf¬
felei , dkl. eichen , mit gr. geschl. Ka¬
sten z. Einleg . v . Bild ., gr . schön.,oval . Goldspiegel, 2 br. Samtfäch .,kl . eins . Holzbettst. m . Rost, kompl.
Dienstbotenz .-Einricht -, gr . Speise-
schrk . m . 5 Schubl. , kl. Kchtisch, ff.
Kaffeeservice f . 12 Pers ., 45teilig.
Punschserv. -Champggls., 3armiger
Gaslichter m . Suspens , versch . Por -
zel . , div. Ampeln, Bilder , färb .
Vorhänge . Bilderrahm . u . versch .
Nur vormittags . Händler verbe¬
ten. Stesanienstraße 35, parterre .

Pol . Bettstelle mit neuem Rost
20 geschliff . Spiegel 6 2tür .
Schrank 24 «st, Küchenschrank 12
-st , pol . Salontisch 18 «st , kompl.
weißes , eisernes Bett 40 -st : Adler¬
straße 39. Hof.

Kinderbettstelle , eiserne, gut erhalten ,
billig zu verkaufen : DurlacherAllee 45,
Hinterhaus, 1. Stock .

Billig zu verkaufen : 1 Eisschrank,
1 eis. Schild, 1 Wage mit Marmor¬
platte, t Schanfenste : tisch und Schaft.
Näh. Goetliestraße ?5 » im 1 . Stock.

Schlafzimmer - Einrichtung ,
neue , elegante , für den enorm billigen
Preis von 165 -ü zu verkaufen.
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karl-Friedrichstraße , parterre rech s.

Em gut erhalt. Fahrrad mit neuen
Mänteln billig zu ve: kaufen. Näheres
Douglasstraße 24 II , Seitenbau links.

Zu verkaufen
schwarzer Frack mit Weste, 6 «st,
gut erhaltener Ueberzieher 8 -4t :
Sofienstr . 166 , 1 . Stock, Schmitt .

Im Auftrag zu verkaufen :
elegantes , schwa. zseMencs Kleid , dto.
Hausrock , Abendmöntelund Ballkleider .
'Näheres Lessingstraße 54, 3. Stock
links .

Maskenkostüm,
echte Tracht , billig zu verkaufen :
Gartenstraße 2, 3 . Stock , rechts.

Gebrauchte , noch gut erhaltene
Maskenkostüme

(Zigeunerin und Tyroleriu) billig zu
verkaufen : Leopoldttraße 3 ! , Hinterh.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen nnd repariert in der

chlosserei, Biirgerstraste S .
/ „ rückgvsetrte

IliglilNW », l-östeks etc.
tür Vs » , l. i «rk « null

> «vsiser .- trssss 150.

8llski> lhllpi> ilrlite ,
GaS- Brat - und Backöfen, Gasvlätte-
enenwärmrr nnd Plätteeiicn, Gasheiz -
äsen und Kannne, große Auswahl,
billige Preise : Adlerttrane 44.

ll . sk . k 'ex . kl lillei.
Amalienstr. 7.

^ Bestes Fabrikat.
Nepac .-Werlstätte .

Wegen Wegzugs ist ein
guter Herd .

zu verkaufen : Marienstr. 56, 4. Stock.
Ein gut erhaltener

Herd
ist sehrbilligabzugeben : Marienstr. 32II .

Karrarienhahnerr
fleiß. Sänger , u. prima Zuchtw.
billig abzug. : Amalienstr . 27 , IV-

«Mttiiclie
Gebrauchter Feldstecher»

Vergrößerung nickt unter 8fach , zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 3050 an das
Tagblattbüro erbetm .

Fahrrad zu kaufen gesucht oder
ein Pfandschein auf Fahrrad . Of¬
ferten mit Preisang . unt . W . 2 . 17
hauvtvostlagernd .

Ein gut erhaltener Sekretär zu
kaufen gesucht. Offerten unk Nr.
3048 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes, sauberes Bett, Schrank,
Diwan , Waschkommode , Tisck , 2 St « hie.
Off , nnt . Nr . Mbl ins Tagblattbüro e : b.

Pianirw
auch Harmonium zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . unt .
Nr. 3043 ins Tagblcttbüro erbet.

IHlaSadschluh
3,14X1,38, gebraucht, gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . Gefl. Off. unt .
Nr . 3028 ins Tagblattbüro erbet.

Weinhefe
kaufen

Heinrich Baer K Söhne ,
Dampf -Branntweinbrennerei .

Kaufe
fortwährend getr . Kleider , Schuhe,Möbel, Gold, Silber , alte Gebisse .
Zahle hohe Preise . Friedenberg .
Markgra fenstr. 17 . Postkarte gen.

Zn kaufengesucht
Herren - u. Damenkleider, Schuhe ,
Möbel, Betten u. Wäsche aller Art ;
zahle sehr gut u . komme ins Haus .
Frau S . Gutmann , Zähringer -
straße 23. Bitte um Nachricht.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
nndFranenkleider,Stiefek,Nhren ,
Gold , Platin « , Silber nnd
Brillante «, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze -HanS»
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konknrrenz .

Gefl. Offerten erbittet
Au - u. Verkaufs - Geschäft
MsllrgrskeMl. 22.

Telephon 2015 .

All- li . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraj-e 6, Hof .

Um 2 Tage hier.
zahle hohe Preise

für getragene Herren - und Frauea -
kleider, Schuhe , Stiefel und Masken¬
kostüme. Offerten unter Nr . 2893
ins Tagblanbiiro erbeten.

Altertümer -Ankluif
zu den höchsten Preisen sowie
altes GolS nnd Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6 ,
neben Rabatt-Spar -Verein .

» 8»

AusgkstliiMile Haare
kauft zu höchsten Preisen

Oskar Decker. Haarhandlung ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 32 .

MnkUlt -
Jeden Monat am 1 . und 15 . beginne« neue Kurse.

Jede Dame ist fäh 'g , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst
anzuferttgen nach meiner ungemein leichtsaßlichen Methode. '

Empfehle auch meine neu eingeführten

«l

»>
»-
»

>

Nähstnnden
für Damen , welche sich ein Kleid anfertigcn wollen, ohne einen Kurs
mitzumachen . Dasselbe wird geschnitten, probiert und unter meiner
Aufficht gearbeitet .

Insuls klonsel
akad. gepr. Znschncidelehrerin, Waldstr . 2V, 2 . Stock.

Von beute ad bslts ieb meine Lprevbstunäon
vormittags 11 —12 Illir Werktag -, tsgliek im

kleuen 8t. V nrentiuZkauss,
nacbmittog » 3—4 I/Kr Dl»ntag , Dienstag , Donnerstag ,

lürv tag
io meiner Wokoung , VonlrvlLnIi -sS « 2S , pni -leon « ,

Telephon IS4l >.

MMM llr. tliübiiz MWerzer.
Odelarrt 6er Ol -irurgisobsii nnü gz' näkologiso ' enAbteilung

6os Dienen 8t . Vivrentinl-kraakenbauses.
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Oj All! alle regu -
0 laren Vsren ,

LUSF. Lurrwareo o . Karos

Derselbe bietet in allen Abteilungen

Zekürrell
Ooul . Llnäsr -Sängsr

6r . 45 - 70 . 95 LYk
VsiLs LInLvrnvdürrv

6r . 45—70 . 95 He
Ooul . SLllssvdürrs m. Vol . 85 He
L !eäor8vllür8vum . Iraker 85 He
Llosvllsvdürrsll . . . . 35 He
RekorillkIviSkrsvdürrva . 38 He
DrinLsLreiorinsvIiärron . i 78

Ispisserie
Um vor DinALNA der

Reubeiten
ALH2 riu räumen , verkaufe

sLintliods vloävUs
mit

25 °/o ksbsll
vlllerröekk

Diu Dosten Vu8vdrövkv 8t . 88 He
Din Dosten Rsldtuvb - Ullä Vllvd-

rövks 8t . 7.20, 5.65, 3.70, 2 .20

IVeLLe LiieLereiröeLe
in Risssnauswabl mit

12 o/o Labs«

Lessko
OroLer Dosten LurUckZesetster

elegavter Lesäkv
weit unter Dinkauk.

Luk sämtliobs regulären LVaren
dieser LbteilunK

20 1° Nsbstt.

8irümxio
vLMSllStrÜMplv , enKl 1an§
m. Ooppelsotde u Derse 2 Dr 95 He
Is 8vkv . klorsträmpks Dr . 70 He
Vollxlstüerts Lloävratrümxks

Kr . 2—4 kr 5— 7 kr . 8 - 10
Dr. 46 He 64 He 83 He
Lrsuns rvlnvoll . kinäerstrümpke

Kr . 4— 6 kr . 7—9 ' Kr . 10 - 12
Dr. 72 He 88 He 1 .05
Lrsun baumvolls mit Ringel

kr . 2—4 kr . 5- 7 kr . 8 - 10
3 Dr. 95 He 2 Dr. 95 He Dr . 95 He

llsRäsobuke
Dins Dartis Irilrot , imit .

Dänisob ., m. 2 Orok. Dr. 43 He
Dins Dartis Irikot , I»

Dänisob imit . . . . Dr. 58 He
Din Dosten langes

Lallbanäsoknüs . . Dr. 38 He
Din Dosten 12 Ln . lanFS,

imit . Dan , wL . u. ooul . Dr. 88 He
Din Dost . Vamsn-Sveäs

2 Ln ., DisKSnIeder . Dr. 1 .85

lVäsobs
6ro6sr Dosten

LLgolrüdiö Msede
(Hemden , Deinkleider , Laebt -

Molrell eto .)

mit Rabatt.

Dins Dartie Riguö-Lemäell und
klguö -Lvinkleiävr
besonders billig .

üiil slmtliclis rexulSnii Vsion
(ansgenornnisn Lnrir^varen nnä Sarns )

LllLeräom biete väbrenä äieser Voeks

Vroesv Dartle -Dosten
ru kervorrsgvnä billigen kreisen .

Lurrvsreii
10 Lltr. la So !rv-L08vll11t8v ,

sobwarr: . . . . 35 He
10 Lltr. daoonvlbsnä . 11 H
10 Lltr. Rabtbsnä . . . 15 Hk
12 Vt2 . vruokknSpls . 35 He
6 Vt 2 . Is . Ornckknäptv 70 He
3 vtri . Rrsgensladv . 20 He
2 vtr Rerlwutterknöpke 10 He
1 Dt ^ .Ia VaUIsnvvrscblllL 95 He

2 M . Lerrvll -8tswllaLkvöx1e 24 He

rutterstoLk
Is. dseonet , 100 ombreit Lltr. 32 Hk
Is. Vaillsntvilä , 100 om Lltr. 42 He
Is . Oamdrlo , lOOombreit Lltr.69 He
Is Olaria, es . 118 embreit Lltr.2.15

Drims

>z Aim .
' 7g

os . 115 om breit Lltr. Hk

Lurrvsreu
12 Dsar VrikotsrinblLttvr 95 He
6 Daar Latistarmblätter 95 He
12 vtri . Rsrlmuttsrknöpks

^ 4 kein , Or 18 — 24 95 Hk
3 Dutzend Vssvdsbanä -

8edlie88Sll , Aold. u . silb . 1 .18
dto . weiü Oelluloid . 1.78

10 m mero. Vssvdobsllä 78 Hk
10 Daok Raken u. Lugen ,

sobwsrL . . . . 25 He
10 Dsob dto . weiü . . 50 Hk
12 m Lanullvlband, sebwar ^ 58 ^

Korsetts
Rlvg. Onrtklkorsett . . 98 He
Is üirvvtoirv , vor^UFliober 5;it2

sonst 5.40 ^
'etst 3 .93

1a Rirevtoirv-Rorevtt m Ltruwpk -
bsltern sonst 8.40 ^ etut 5 . 70

laLobellliielior
Dsrtisposten

Serie I bsuww . Serie II I -eioeo
!/^Dt^ 78 ^ ' /2 vts . I . lS

^
Serie Hl I -eioso

vts . I .6S

kelrvareii
nur solide , xut verarbeitete

LVsren mit

llorrellsrtikel
Din Dosten ooul . Lvrrvn-Obsr -

dsmäsn . . . . 8tliok 2.50
Din Dosten Lpvrtdvwävll m. losem

8tebum1eAe1rrsASn 8tllok 2 85
Din Dosten Rornlslulltertoern

8tiio1r 98 Hk
Dine Osrnitur ooul. Lerviteurs

unä Laosedetten . . 85 Hk
3 Stück Lvgattss oder viplo -

inLtsll . 90 He
LS

8Meii
6ro6e Restposten weit unter

Dinkauk .

oy . 5008 Llster

Llöppelspilren
(Land - uüd Llasobinsnarbeit )

enorm billig.
Rlöppvlevksn von 48 Hk an.

RILsebestickereien in Nrulapnlauitz
uuä Null ca. 3000 8tüek besonäers

vorleildatt.

Oib L » r Inventur » - Verdank seZLautten Vsr »sn ^veräen niebil urngetauselit .
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